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Vereinigung Ses „Much. Erzichiiiigssmuilies" und der .Mdagog. Monatsschrift".

Organ ües Vereins katlM. Lelirer und Zliiuiinänner der Muich
M des Wucher. MW. Crzielftingsvereins.

Ansiedeln, 12. Fodruar 4X14. 1^.7 11. Jaljvgnng.
Nedalltionskommistioil i

Die HH. Seminardirektoren H. Baumgarlner. Aug; F. X. Kunz. Hihkirch, Lnzcrn: Grüniger,
N lenbach, Schwyz; Joseph Müller. Lehrer. Goßau. ttt. St. Gallen, und Clemens .Irci zum Storchen,
Einsiedeln. — Einscndungen und I n s e r a t e sind an ietzt-rrn. als drn E l, ist - R i d a l t o r,

zu richten.

Abonnement i

Erscheint »vöcgenttirg einmal und kostet jitlirlich stir Verrinsniitglieder >1 Fr.,
für Lehramtskandidaten S Fr., für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:

Eberle <k Rickenbach, Verlagshandlung. Einsiedeln.

4. MiWlM nierivalle Vaien ans GWMiis..chislö-Geschche"
vclii K. Hdito Zlingyotz.

Tas älteste Waldstattbuch mit 4t Artikeln (Waldstottr cht) stammt
aus der ersten Hälfte tes >5. Jahrhundeits. Ein zweites stellte der Stifts-
kauzler Walter Schiesser van Glarus 1572 in 141 Aitillln zusammen.

Aus dem 12. Iah hundert stnm.it eine poetische Beschreibung der
Wald statt von einem Einsiedler Alönch Adam.

Ten 24. siuli 1-139 — zur Ze t der Pest — unt rniinmt das Kavitel
des Kollegiatsti'tcs Zurzacb mit dem Schulrektor, den S cd ä l e r n und den

llntergedeue» des Sti'tes eine Wallfahrt zu 11. L. Frau nach Einsiedeln.

Im Jahre 1445 ictstckt Luzeru ein Wachsovfer nach Einsiedeln; das ist
die erste Spur der sogen. St a n d cs ke rzen in der Guadcnkapellc, deren lg
bis zur französischen Revolution von einzelnen Orten der Eidgenossenschaft
unterholten wurden.

Pfarrer Reinhard Stabler stellt auf den 8./1. 1444 ein Inventar der
Pfarrei Ulnau zusammen, i» dem auch „büchhcr' erwähnt sind. — Ufnau
hatte 14115 ein Iahrzeitbuch, das schon vorher geschroben war.

Chorherr und Kantor der Propstei Zürich, Felix Hemmerli, der schärfste

literarische Gegner der Sclwpzer, arbeitet 1442 an seinem Zwiegespräch
über den Adel und die Bauern.

Die poetische Erzädlung von Schulmeister Radegg über den Einfall
der Sstwhzer in Einsiedeln 1314 ist wegen starten Gebrauches unleserlich ge-
worden. Abt Rudolf lll. lässt fie nun durch den Lohnschreiber Johannes
Hächinger von Weimelden 1444 auf Papier abschreiben. Diese Handschrist ist
noch vorhanden.
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